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1. Auswertung der Regionalumfrage 
 

1.1 Demografisches 
 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Befragungen dargestellt. Die 

Auswertung der demografischen Angaben zeigt grundsätzlich, dass die Verteilung der Altersstruktur 

der quantitativ befragten Personen eine analoge Verteilung zur realen Altersstruktur1 aufweist. Es wur-

den etwas mehr weibliche als männliche Personen befragt. Die qualitativ Befragten sind tendenziell 

älter. Es wurden keine qualitativen Interviews mit 0- bis 24-Jährigen geführt. Über die Hälfte der qua-

litativ Befragten waren zwischen 50 ς 64 Jahren alt. 

 

 

Die überwiegende Mehrheit der quantitativ Befragten waren Altmärker, also Menschen, die ihr ganzes 

Leben in der Region verbracht haben. Daneben haben sich auch Rückkehrer, Zugezogene und Touristen 

an der Umfrage beteiligt. Der Großteil der Befragten befand sich in einem Angestelltenverhältnis. Ob-

wohl die meisten Befragten aus dem Altmarkkreis Salzwedel stammen, arbeiten sie nicht dort, sondern 

pendeln zur Arbeit aus der Altmark hinaus. 

 
 
 
 

 
1 https://ugeo.urbistat.com/AdminStat/de/de/demografia/eta/altmarkkreis-salzwedel/15081/3 und 
https://ugeo.urbistat.com/AdminStat/de/de/demografia/eta/stendal%2c-landkreis/15090/3  

 

n=663 

https://ugeo.urbistat.com/AdminStat/de/de/demografia/eta/altmarkkreis-salzwedel/15081/3
https://ugeo.urbistat.com/AdminStat/de/de/demografia/eta/stendal%2c-landkreis/15090/3
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1.2 Die Altmark mit Ihren Worten 
 

Die Auswertung des CǊŀƎŜƴōŜǊŜƛŎƘŜǎ α5ƛŜ !ƭǘƳŀǊƪ Ƴƛǘ LƘǊŜƴ ²ƻǊǘŜƴά ōǊŀŎƘǘŜ ƛƳ ŜǊǎǘŜƴ CǊŀƎŜƴŀōπ

schnitt Erkenntnisse darüber, dass nach Meinung der quantitativ Befragten die wirtschaftlichen Vo-

raussetzungen und auch die gute Verkehrsanbindung eher nicht als typisch für die Altmark empfunden 

wird. Dafür steht die Altmark aber für Naturerlebnisse. Hierfür wurde ein durchschnittlicher Wert von 

4,37 ermittelt (1 = stimme nicht zu; 5 = stimme voll zu). Beschauliche Dörfer wurden bei dieser Abfrage 

mit vorgegebenen Antwortmöglichkeiten ebenfalls als sehr typisch für die Altmark empfunden (Durch-

schnittswert von 4,21). 

 

n=663 
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Die erste Frage dieses Fragenabschnitts α5ƛŜ Altmark mit Ihren ²ƻǊǘŜƴά und die Frage α²ŀǎ ist zudem 

ŦǸǊ {ƛŜ η¢ȅǇƛǎŎƘ !ƭǘƳŀǊƪζΚά ǿǳǊŘŜƴ hauptsächlich über die qualitative Befragung ausgewertet, da es 

sich hier um offene Fragen handelt. Mit Hilfe der Metaplan-Methode wurden aufgrund der Original- 

aussagen thematische Cluster erstellt, die sich aufgrund der Häufigkeit oder Nennung von Begriffen zu 

Themenfeldern verdichten lassen. Dabei wurden 13 Themenfelder ausgemacht, die sich aufgrund di- 

rekter oder ähnlicher Nennungen bildeten: αDǊǸƴΣ bŀǘǳǊάΣ αYǳƭǘǳǊƎǸǘŜǊάΣ α[ŅƴŘƭƛŎƘŜ LŘȅƭƭŜάΣ 

αwǳƘŜκ9ƴǘǎŎƘƭŜǳƴƛƎǳƴƎάΣ α5ŜǊ !ƭǘƳŅǊƪŜǊάΣ α²ŜƛǘŜάΣ αIƛǎǘƻǊƛŜ und ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴάΣ αwŜƎƛƻƴŀƭŜǎ 9ǎǎŜƴάΣ αIŜƛπ

ƳŀǘάΣ αCǊŜƛȊŜƛǘǎǇƻǊǘάΣ αCƭǸǎǎŜ ǳƴŘ {ŜŜƴάΣ αLƴ ŘŜǊ aƛǘǘŜάΦ 
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Die vierte Frage im ersten Themenkomplex zielte darauf ab Erkenntnisse darüber zu gewinnen, ob die 

Altmark als lebenswert empfunden wird: αIŀƭǘŜƴ Sie die Altmark für ƭŜōŜƴǎǿŜǊǘΚάΦ Über beide befrag-

ten Gruppen wurde diese Frage äußerst positiv bewertet (1 = nein, 5 = ja). Über die Hälfte der quanti-

tativ Befragten vergaben die volle Punktzahl. Es wurde ein durchschnittlicher Wert von 4,07 erreicht. 

 

Die qualitative Befragung gab Aufschluss über Motive für die Bewertung der Frage αIŀƭǘŜƴ Sie die Alt-

ƳŀǊƪ ŀƭǎ ƭŜōŜƴǎǿŜǊǘΚάΦ 5ƛŜ !ƭǘƳŀǊƪ ǿƛǊŘ ƘƛŜǊ ŀƭǎ ƭŜōŜƴǎǿŜǊǘŜǊ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳ ǿƛŘŜǊƎŜǎǇƛŜƎŜƭǘΣ ƛƴ ŘŜƳ 

noch Einiges an Ursprünglichkeit zu finden ist. Einige O-Töne geben einen Einblick in die Wahrnehmung 

der befragten Altmärker. 
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In der letzten Frage des ersten Fragenabschnitts wurde nach einer Beschreibung der Altmark in einem 

Satz gefragt. Die qualitativen Antworten beschreiben in großen Teilen die vorher gebildeten Themen-

cluster oder eine Zusammenfassung der Themen zu einem Satz. 

 

Die Auswertung der quantitativen Befragung bestätigte die in der qualitativen Befragung gemachten 

Erkenntnisse und versieht sie mit einer validen Datenbasis. Die meistgenannten Begriffe in Verbindung 

mit der Altmark waren αbŀǘǳǊά und αDǊǸƴάΣ gefolgt von α{ŎƘǀƴά und α[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘά sowie den Begriffen 

αIŜƛƳŀǘάΣ αwǳƘŜά ǳƴŘ α9ƴǘǎǇŀƴƴǳƴƎάΣ α²ŜƛǘŜάΣ α9ǎǎŜƴάΣ α.ŀǳƳƪǳŎƘŜƴά ǳƴŘ α{ǳǇǇŜάΣ α[ŅƴŘƭƛŎƘ ǳƴŘ 

[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘάΣ αYǳƭǘǳǊΣ Kirche, Fachwerk, DƻǘƛƪάΣ α²ŀǎǎŜǊΣ Arendsee, 9ƭōŜάΣ α5ƻǊŦάΣ α½ŜƴǘǊŀƭκaƛǘǘŜάΣ 

αwŀŘάΣ αIƛǎǘƻǊƛŜκDŜǎŎƘƛŎƘǘŜάΣ α[ŜōŜƴǎǊŀǳƳάΦ 5ƛŜǎŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ ǿǳǊŘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǊ ŘǊŜƛ ƻŦπ

fenen Fragen im ersten Fragenkomplex herausgefiltert. 

 

Lƴ ŘŜǊ ǉǳŀƴǘƛǘŀǘƛǾŜƴ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ǿǳǊŘŜƴ ƘƛŜǊȊǳ ŘƛŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ !ǳǎŘǊǸŎƪŜ αLƴ ǘƘŜ aƛŘŘƭŜ ƻŦ bǸǎŎƘǘΦά 

ό.ǳŎƘΣ {ƛōȅƭƭŜ {ǇŜǊƭƛƴƎΣ нлмуύ ǳƴŘ α[ǳȄǳǎ ŘŜǊ [ŜŜǊŜά όLƴƛǘƛŀǘƛǾŜ ȊǳƳ CƭŅŎƘŜƴƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘΣ нлмуύ ƎŜπ

ƴŀƴƴǘΦ 5ŜǊ {ƭƻƎŀƴ αDǊǸƴŜ ²ƛŜǎŜ Ƴƛǘ ½ǳƪǳƴŦǘά ǿǳǊŘŜ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ƴǳǊ ȊǿŜƛƳŀƭ ƎŜƴŀƴƴǘΣ ŘŀǾƻƴ ŜƛƴƳŀƭ 

negativ. 
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Qualitative Workshops ς α²ŀǎ ƛǎǘ ǘȅǇƛǎŎƘ !ƭǘƳŀǊƪΚά 

 
Als Ergänzung zur quantitativen und qualitativen Befragung sind die im Juni und Juli 2020 durchgeführ-

ten qualitativen Workshops zu sehen. Beide Workshops waren Bestandteil des EFRE-Förderprogramms 

α/Ǌƻǎǎ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴά der Investitionsbank Sachsen-Anhalt und wurden durch die Agentur αŘƛŜ initialzün-

dŜǊά ŦǸǊ ŘŜƴ !w¢ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 5ƛŜ !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ȊŜƛƎǘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŘƛŜ ƎƭŜƛŎƘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘŜǊ ȊǳǊ ƛƴƘŀƭǘƭƛπ

chen Beschreibung der Altmark auf, wie sie sich auch aus der quantitativen und qualitativen Befragung 

ableiteten. Somit bestätigt und verfeinert diese damit die Ergebnisse auf Basis von im Workshop er- 

stellten Ideen-Boards zu einer möglichen Positionierung (Workshop im Juni 2020) bzw. von erstellten 

Themenclustern (Workshop im Juli 2020). 

n=663 
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Zwischenfazit Demografisches und Altmark mit Ihren Worten 

 
Abgeleitet von den quantitativen Ergebnissen ließ sich ein Zwischenfazit ziehen. Daraus ging hervor, 

dass die Altmark als sehr lebenswert empfunden wird. Vor allem die Natur, aber auch die Regionalität 

werden wahrgenommen und geschätzt, denn inmitten von Weite und Grün gibt es in der Altmark viele 

schöne Kleinode zu entdecken und zu zeigen. Infrastrukturell sowie wirtschaftlich gäbe es eindeutig 

Optimierungspotenziale. Zudem zeigte sich, touristische Stärken, wie zum Beispiel das Radfahren, soll-

ten besser ausgebaut werden. 




































